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Einleitung. 119, 


Santillana in Ale-Eaftilien-an den Gränzen von Aftus 
tien aus 2 Quellen, welche Kontibre ober Die Quellen 
des Ehro (Fucntes deEbro) genannt werden, 5 fpani» 
fhe Meilen von Aquilar bei Canipo. Er nimmt über, 
30 fleine Stüffe und Bäche auf, fängt bey Tudela an 
fhiffbar zu werden; mwelcyes aber nur bis Tortofa mäh- 
tet, und überdieß wird die Schifffahrt durch viel felfic)«. 
te Gegenden gefährlich gemadjt. Er ftürzet fic) endlich 
mit großer Heftigkeit in dag mittelländifc)e Meer, und 
mache bey feiner Mündung die Fleinen Synfeln Alfacs, 
ques. Sein Wafer ift fehr gut zu feinen und. zuin. 
MWafchen, daher es in Tonnen ziemlid) weit geführee, 
wird, Esmwäreber Mühe werth,diefen Strom von Na-' 
varra an bis zu feiner Mündung (hiffbarer zu machen,. 

..$ 6. Spanien hat 139 eigentlic) fo genannte Städz! 
ee, (Eivdades, Civitates,) und eine große Anzahl‘ 


lecken (Villas) deren viele größer und erheblicher 


find, als mandje Städte. DWermöge eines unter der 
Hegierung K. Ferdinands VI zum Behuf einer füge: 
nannten Unica Eontribucion, (die aber Damals niche 
zum Stande fam,) gemachten und 1757 geendigten 
.  Berzeichniffes, find in denen zu der Krone Eaftilien ges 
börigen Sandfchaften, gezählet worden, go Städte‘ 
(Eiudades,) 3407. Slechen (Billas,) 12648 Dörfer. 
und andere Derter. An Perfonen beyderley Gefcylechts 
6, 496114, an weltlichen und Drdens-Geiftlichen gısı2,, 
an Mönchen aller Drden 21177, und alfo überhaupt 
6,608803 Menfchen. Sn ganz Spanien und in den, 
canarifchen nfeln hat man gezählet 23175 Städte, 
Sieden und Dörfer, 28980 einzehre Herbergen und 
Sandhäufer, und 1,987811 Familien. Die Anzahl der 
Kirchen und Klöfter und Dazu gehörigen Perfonen 
94 rim 
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14000 Dicaten gefchäßet werben, ui 
unter dem Yapft ficht. Die Kahedr 
beften in Spanien. 

2) Atorga, vor Alterd Afturica A 
am Fluß uerto , reelche 8 Pfarrkicch 
9 Hofpitäler hat, und der Sig eines 
Einkünfte jährlich 10000 Ducaten bei 
Hauptort einer Marfgraffchaft. 

3) Eindad Rodrigo, eine Etadt aı 
che auf 6000 Cinwohner, 8 Pfarrfir 
3 Hofpitäler hat, und der Siß eine Bi 
Ducasen jährlicher Einfünfte hat. 
bertift fie an dem Drt, 100 ehemalg t 
oder Augufobriga Heftanden hat, vı 
drigo Gonzalez Gpron erbauet , unt 
nannt toorden. 

4) WiedingdeRiofeco, vor Alter: 
„eine Etadt in einem Thal, welche e 
diefed Königreichs ift, 3 Pfarrkirche 
2 Nonnenfldfier, und 3 Hofpitäler h 
König Philipp IV zu einer Stadt erh 
der Hauptort eincd Herzogthums, ve 
dem Ferdinando Henrigueg Almiran 
ben hat, bey deffen Haufe und Nacht 

5) Pilencie, eine Stadt am Fluf 
Pfirrfirchen, 5 Mönchen und 6 Non 
fpitiler hat, auc) der Eiß eines Bifi 
liche Einkünfte auf 24000 Ducafe: 
Die Univerfität, welche Alonfo IX im 
geleget hat, ift 1240 nach Salaman 

6) Sılamanca, vor Alters Salmar 
Mivinato Semi, cine Stadt am F 
3 Bergen und 2 Thälern, hat 25 Dfarrt 
und ıı Nonnentigfter, 6 Hofpitäler, a 
Univerfität, welche 1240 ven Palenciı 
den, ift auch der Sißcinee Bifchofe, m 
Ducaten Einfiinfte hat. Bon hier füh 
Landftrafe nach Merida und Gevill« 

7) Toro, in Stontom Fluß Due 
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zu welchem aus: ber ganzen römifchforholifchen Chriften- 
heit Wallfahrten gefchehen. Ben den Rittern des Ordens 
Eantiago hält fih hier eine gereiffe Anzahl auf. 

3) Aetanzos, vor Altere Flavium Brigantium, eine 
Statt am Meer swifchen den Zlüffen Mandco und Cafcag. 
Eie hat einen Hafen, 2 Pfarrkirchen u.:d 2 Kicfter. KR. 
Heinrich IV hat fie 1465 zu einer Stadt gemacht. 

4) Wondofrde, eine kleine Stadt an den Zlüffen Vals 
linadared und Eipto, welche ı Pfarrfirche und 2 Klöfter 
bat, und ber Eitz eines Zifchofe ift, welcher Herr der Etadt 
#ft, und jährlich goco Ducaten Einfünfte hat. 

5) Augo, vor Alter Lucus Augufti, eine Stade nicht 
weit vom Urfprung des Fluffed Dino, twelche 3 Pfarrfirs 
chen, 4 Klöfter,. ein Seminarium und 2 Hofvitäler hat, und 
der Siß eines Bifchofg ift, deffen jährliche Einfünfte 18000 
Duraten betragen. AS die Sueven in Galizia Herrfchten, 
war biefe Kirche die Metropolitantirche. Es find hier 
warme Bäder. un i 3 

6) Orenfe, vor Alterd Aquae calidae, eine Etadt am 
Stufe Miro, welche 4 Pfarrkirchen, 2 Kidfter, ein gutes 
Hofpital, und warme ja zum thril fiedend heiße Yäder hat, 
aud) der Sig eines Tifchofs if, deffen jährliche Einkünfte 
auf soceo Ducaten gefchäget werden. Shre Comarca ift 
die größefte in Galisie. s 

7) Tui, Tude, eine Stadt in einem Thalam Flaffe Mitt, 
nicht weir vom Einfluß deffelben ing Meer, hat 2 Pfarrkire 
chen, 3 Kiöfter und ein guted Hofpital, und ift der Eik cine 
Bifhofs, welcher jährlich 190.0 Ducaten Einkünfte hat. 

2. Solgende Zlecken. Dillss. 

1) Bayona, ein Flecken am Meer, mit einem guten Has 
fen, den ein Kaflel befchüßet. Er hat eine Gollegintfirche 
und 2 Kiöfter. Benm Eingang des Meerbufeng, an mel 
chen fie ficht, Iregen einige Sinfeln, welche bey den Alten 
Infulae Cicae hießen. - 

2) Bondomar, ein Sledken, der Hauptort einer Grafs 
Tchaft, weiche dem Haufe Acuna gehört. 

3) Pigo, ein bemanerter Flecden am. Meer, mit einem 
auten Hafen, hat 3 Marificchen, darunter eine Eollegiat- 
Firche if, und 2 Klöfter. 3702 wurde hier die Tanke 

ß ilber- 


























































































































































































































Die Eanfejaft Guipugeo. ag 5 


am Stuß Arayeg, der fi) in den Meerbufen los Paffages 
folder einen großen und fehe fihern Hafen 
madıt. 

4) Ufurbil, ein Eleiner Bledfen auf .einem Hügel, wos 
felbit Schiffe gebauet werden. 

5) ®rio, cin Heiner hemanerter Slecken am Meer, bey 
ber Mündung des Fluffes Ararcs 

6) Buerprig, ein Glan Slecten anf einem Berge, ; 
mit einem Kaftel, tweldye8 San Anton genennet wird, j 
ber Küfte des Meeres, mit einem Hafen, den eine Baal 
gende Infel befchüget. . 

7) Sumaya, ein fleingr lecken ie Meer. 

8) Devon, ein Heiner Sieden am Meer bey ber ann, 
Bung des Sluffes Deva, Er ift 1294 eine halbe Meile von, 
ie „angeleget ‚1343| aber an den jegigen Drt derfeget: 


”n ori ein bemanerter Kledien am Meer, mit die 
nem Hafen. 

10) Heybat und Helgoybar, am Zluf Deva, find fiel 
ne Sleden. Sm legtern ift eine Gemwehrfabrif. 

u) Piopane, ein bemanerter Flecken im Thal Marquis 
na, am Fluß Deva. 

12) Mondeagon, ein bemanerter Sieden an einem Hi 
ae, beym Fluß Deva, mit ı Pfarrkirche, 2 8löftern, und’ 

I Hofpital. 

. 13) Baza ober Salinss, ein Eleiner Sleden an dem: Sm 
birge, welches Einipuzcoa von Algva rennet, und aug tele. 
chem der Fluß Deva. enefpringt. : Hier. ift eine beilfame: 
falzige Quelle... 

14) Ville veal, mit dem Zunamen de Uerechua, ‚im 
Kleiner Slecken auf einem gügel. 

.15) Vergara, ein Slecen in einem Zhal,. jreifchen. 2 
Bergen, am Fluß Deva, mit 2 Pfarrkirchen, el 
fuiter Collegio, und einem Mönchenflofter. - . . 

.16). A3peytia, ein Flecken in einem Thal, am-Zluf Ur ; 
la, welcher 1310 angelegt worden. Umter ber Gerichtea,. 
barfeit deffelben fehen- Die adelichen. Güter Loyola-und 
Ohes, welche den Beltran de-Layola und, Ofiez, Water deß;;, 
Iomakii, en des Sefuiter Dxdeng, gehäret haben. 

22).6 $ ıNn dr 











Die Herrfhaft Bifcapa, " 277° 


0) &aredo, ein bemauerter Sieden auf einer Hcdhe an 
einem Deerbufen, welcher einen bequemen Hafen abgiebt. 
Er ift der erfie unter den 4 lecken, und der Siß des Cor» 
regidor, hat'ı Pfarrkirche und 2 Klöfter. . 

2) Santander, Fanum fanti Andreae, ein bemauers 
ter Slecken an einem Meerbufen mit einem guten Hafen, 
ben vier fefte Kaftele befchügen. Er ift der, Gi eines 
Bifhofs. ö " " ee 

3) Eafteo Ueniales, ein bemauerter Flecfen am Meer,” 

. mit einem Kaftel, ı Pfarrkirche, 2 Klöftern und 2 Ho» 
foitälern. \ N 
4) San’Picente de la Barquera, ein bemauerter Zles 
. den am Meer mit einem Hafen und einem Fort. 


. 3. Die Stadt Antequera, vor Alterd Antiquaria, tels 
the groifchen den Königreichen Granada, Sevilla und Cor» 
dova liegt, gehdret zu feinem von biefen, und überhaupt 
zu feiner fpanifchen. Landfchaft. Gegen Morgen und 
Abend derfelben ift ein Berg, gegen Mitternacht eine große 
Ebene, und gegen Mittag ı Meile davon ein Berg. Die 
Ctadt ift groß, hat viele breite und gerade Gaffen, ans 
fehnliche Häufer mit Portakn und Säulen von rothges 
ffreiftem Marmor, 4 Pfarrkirchen, deren eine eine Colles 
Siatkirche ift,- 14 Mönchen - und FNonnenklojter und uns 
gefähr 13000 Eintvohrer. Das alte Kaftel, welches auf 

‚ einem Selfen dm Ende der Stadt geftanden hat, ift_ver-. 
fallen, und unbewohnt. in Kriegsfachen ftehet die Stadt 

"unter dem General Capitain des Köhigreichd Granada, 
und in geiftlichen Sachen, unter den Bifchof von Malaga, 
Die Einwohner ernähren ‚fi vom Acer» und GSeiden« 
bau, von Del und Krüächten. hr Gebieth erfirecket fich 
5 fpanifche Meilen weit bis Cueb:s altas, gegen Note _ 
den 3 Meilen, gegen Morgen 2 Meilen, gegen Mittag 
3 Meilen und gegen Abend über 3 Meilen, und begreift 
die Derter: Eucbas altas und baias, Wolina und Su= 
ente de Pieden, bey welchem ein falgiger See ift, der über 
3 fpanifchesgeile im Umfang hat. 
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Sranfreicdy gewendet, movon biejenigen zeugen, wmel« 
chemanindes Abts de Longuertie Deflcription hift. 
& geogr. de la France ancienne & moderne, und in 
. ber neueften Nusgabe von des Ia Sorce Introd, a la 
defcript. de la France findet. Die neuefte und befte 
Eharte von Frankreich Ift die große von 28 Fleinen 
Blättern, weldie Caßini de Thlry gezeichnet, und 
-R. I. Julien 1751 herausgegeben hat. Diefer giebt 


aud) eine fo genannte Charte topographique de la ' 


France von 175 großen Bogen heraus, welche unter 
der Aufficht des Herin Caßini de Thury, Camus und 
Montigny, verfertiget wird, und von weldyer 1768 
fhon 78 Bogen fertig waren. Wenn diefes Werk 
zum Stande fömmt, wird es feines gleichen nicht har 
ben: es ift aber fehr zu bedauren, daß es gar feing 
Aötheilungen in Bouvernemens, Provinzen, u. f 10. 
bat, fondern bfoß einen Plan von Frankreichs os 
den und Vertern vorftellet. Der Charten von einzelnen 


Sandfchaften.diefes Königreichs ift eine große Menge. . 


$.2. Srankreidy, le France, hat feinen jegigen 
Namen von den Sranken, die im sten Jahrhundert 


‚aus Deutfdland nad Gallien glengen, und fichdeffel« - 


ben vom Rhein an bis zur Mündung der $oire bemäch« 


tigten ; den ältern Namen Billicn aber von den Bals 


tiern oder Balatern, die vorher Celten (Ralatai) 
hießen, befommen. Die Römer haben, wie ung Cäs 
far erzähfet, den Celten den Namen Ballier gegeben, 
und Herr Schöpflin hat in feinen vindiciis celticis fer 
wahrfcheinlich bewiefen, daß das alte eigentliche Eele' 
tien nichts anders als Gallien fen, und daß die eigentlis 
hen Eelten zwifchen den pyrenäifchen Gebirgen, Alpen, 
dem Meer und Nheinftrom gemohnet haben. Dieuns 
RT S;5 . 


retn. 
























































































































































































































































Das Gonpernemment von Paris, 363 


©. Bervais oder ©. Anaflafe, in welchem jedermann, ber 
fich einfiellet, 3 Tage lang bewirthet wird. . 
12) Das Bugrtier &. Paul, oder de la Wortelleries 
it ein Theil von la Ville, und enthält die Pferrtiecbe S, 
Paul, darinnen viele berühmte Leute liegen ; das Äonnene. 
Hofter Ave Maria, einige Palläfte, barunter infonderheit 
U Hotel d’ Aumont zu bemerfen, das Klofier der Edlcftiner, 
in deffen Kirche prächtige Grabmäler und Säulen, weldhe 
die Herzen vornehmer Perfonen ennfchließen, zu finden find. 
Das Zeugbaus befteht zwar aug mweitläuftigen Gebäuden). 
‘Hat auch eine Salpeterfieberey und Stückgießeren, enthält 
aber weder vieles noch gutes Gewehr, daß allerbefte darins. 
nen ift ein Rabinet von allerhand fünfllichem Schießges- 
tocht, und eine überaus lange und große aegoffene Büche- - 
fe, mit 2 Löufen, welche zmwifehen 2 Rädern dergeftalt anfe: 
gefeßet ift, daß fie nicht nur aller Drten hingefchoben, fon« 
dern auch, wenn der Anfchlag an den Backen geleget wird, 


aller Orten binbeweget, und gleich einer Büchfe damit ger ». 


fchoffen werden fan. Gie wird von hinten zu geladen, folk 
anf 2 Stunden Weges durd) ein dieted Bretr fehießen, das 
ber aud) zur Entdeckung eines fo weit entfernten Gegenflans 
des ein Sernglaß auf den Lauf gefeßet ift. 8 ift dicfe 
Büchfe unter der Regierung Luderwige XIV von einem 
Meifter zu dem Ende erfunden und verfertiget, um im: 
Kriege bie feindlichen Generalg von Ferne zu erlegen, aber 
miemald gebrauchet worden. Die Baftille ift ein alte® 
Schloß von g Thürmen und 1 Bollwerfe; welches zu Fleing 
die Stadt zu befchügen, und zu niedrig, ihr zu gebicthen, 
daher fie bloß zu einem Gefängniffe dienct. Dieanonen auf 
derfelhen werden bey freudigen Zeyerlichkeiten abgefeuert, 

13) Das Quartier Sainte Xooye ift ein Theil von Ia 
DVile, und enthält die Auguftiimerkieche und Priore 
Seinte Eroir de la Bretonnerie; 2 andere Menchkl 
fer, ı Nonnenfloßer, und-einige Palldfte, darunter [Hs . 
tel de Soubife ift. 

14) Das Qusttier dı Temple, oder 06 Wiarsis, iftein 
Zpeil von la Ville, und hat feinen Namen von dem alten - 
Gebäude le Temple, tnoelches ehedeffen den Tempelberren 
gehörst hat, jegt abs cine Kommente.der Balepelcr Bann 

2 NY 


- Pr 











Das Goudernement von Paris. 367 


feble wem 21 Rev. 1763 im Eellegio Endrwige die Gras 
Sen gehalten. a 

Dae Duartier, tecven jet die Nebe üt, ba: din Nas 
men von dem eftenticken Plage Nenbert. Von dem hies 
fiaen Carmehterflciier inıcht3 zu bemerken. Le Eolicac be 
la MWarcıe beftcht aus 6 Ciiventiaren Ke College ec YTas 
varre göhorer zurtheol. Zacultät, und it 1304 ven der & 
nigınn Jchanna ven Navarra, Phlpp iS Echenen Ges 
wahlınn, gefirtet. Es find 4 unteichiebene Eefelichuften 
in Bemisltin; die cine Ichret me Erammarif, die andere 
die frepen Künite, Die Zte machen bie Karckanc, und tie 
gte. mweldhe Fehr anichnlih if, bie Faccalsırci in der 
Theolesie aus. Euderwig XIII that 1658 noch die Gee 
feiihaft der Tecteren der Theologie binzu. Zn bieieng 
Colkezie find, außer den Profeitoren, welche die Sumas 
nisra und Dhilofenhie lehren, 4 Profeneres der Letered 
in der Theoloaie, davon 2 Vermiragt, und 2 Nachmits 
tag8 Icfen. 8. udewig XV hatauch ein Prefeflerar der Exe 
perimentals Ienfif gefüftet. Das Haus des heil. Acrls, 
otir dir Feres de ladodtrine chretienne, bat eine dffcntliche 
Birlisthef, BeD. Miren gefliftet, und 1713 gedfnit were 
den. Das Kofpüsl de Torre Dimede Mifericordeift 
jur Erziehung 65 BIS 75 armer verwaijeter Mägdchen 
von 4 Bis 7 Jahren. Von den Pfarrkirchen E. Wedard, 
©. Wartın, E. Sypolite, von ber Eoliegistfirdhe 6. 
Marcel, und einem Francikenerkichter it nichts anzte 
merken. DasSaus ur Ecbelins it in der Norladt &; 
Tarcıll an einem fleinen Fuß, welcher chedeffen Bicere 
biek, nun aber ven diciem Saufe den Namen Gokeling bes 
feuımen hat. ch habe in der Einleitung &. 9. von der 
feibaren Manufafturen dieies Dauies kinlänglich gebane 
belt. Sin der Vorfisdt SMicer fird die vornehmflen 
gonben 5 Gehäuden, nelbedas allgemeine Acfpital aus« 
machen, und La Pitie, Is Selpetriere, Bicetre, le Saint 
Efprit und Scipion, genannt werben. Diez erfien gehe« 
ren zu Diefem Duartier. Ya diclem allgemeinen Kofpie 
tal befinden fid) 7 bis gcco Perfonen. &a Se'perriere 
bat daher den Namen, weil an diefem Drte vorber Eule 
peter gemacht worden. - Die, dazu gehörigen ar 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































Im renmes sc srörtiast. 
ie pa Sermrame & 

Mar ur mieortra, 285 
Ser “eri-t. BRITEN 





EEE WOrtIer BUCH er. DE TI er TUE 
Kur Emmeimer. Starr. mt wer Mur memf 
P en I ee P.12 Fertig 









e Ticio. ‚der 2. Syımiır. ex I. 3 
Mor Le mom mer rum De 





Erein Tom mr’mafiz 
& =, ur Sammer mE Fer ra Berne Ummems 
Ferm u ec MEZ "Narırizuee m = mer ZERBBREE. 





ren TE er Le Bert. 2 rc Trermmer € 
ee nee rem Zar mm 


Kg er zer E. = 

Ri me = Hier mr. 

=> ie. mr Serme verigemue arı ae Sur I 

iwdme Chem. 

25 Misulsss.. au irlter. 

- & 2er bemaine Foot m? erg 
nie vue Emile #7 m Im. wine me 

N se er re 









9 Ole Jesmde enScheoen = 
Voe; weicher der Auer ie 
























































Des Bond. don Eupenne und Gafcogne. 573 


€ giett Beer 2 Raritei, eine 1744 erridyete Kladenie ber 
dcon Eifenikaften „car verwchges Sefuiter Ecbzgi 
wu, in Scmirmum, % leiter uad ein ellgememe Des 
fra. Zier meifie Deubel vet mie her Berfertisten mcb 
un Exoffen gerieben. 13%2 murten die Einmeiner 
fo Bag Ne ı6zıcc 
Eadewig KIT vers sd; und fh niche 
der ld 15:9 wieder unerwurf, werauf dr Zftungde 
werte geflast wurden. 1766 richtete eine semalise Io 
beihwenmung ded 3 Zhufes 7 Zar, m dem Borfiidenn Nies 
er Eczpe ehr großen Chhcden cm. 

(zo, Zorrniguel, cin Flecken. 

5. Äsuergue wurde ooc Xters vorm !en Rurfes 
wen bemch ur, ut eben nicht frucichur, ermögzer ader 
dach v’e: Wied, undyat Erren, Kusfer, Ast, Tirxisk 
und Ehre. Dies fand at um ©. Sean de Beeuil 
Wis E. Anconin ung yige sc, unden S. Pierres De 
fis dis Wiür de Barres 20 franzöfiiche Meilen groß 
Es bertund ehemals aus den Grafkkuften Rodez und 
Mitdaud, 1.37 aber wird es tm 3 Iheile qrrheiler. 

N In die Gesfkbeft. Dehir a whcrer: 

(re Riva, vor Nirer® Segcdunum, tie Haustitadt now 
Mauer sue, und der Eis eines Ticchuges, omer TTerion, 
Landocırıem , eiret Randgerihrt und einer Tiarechuufee, 
fiegt auf einem ünel am SR Aveyron. Der Jıdige 
Zifchor che unter dem Erzlitter ven Ihr, nemmer fh 
einen Srafen ven oder, nie er Dem nıch Hereder Erde 
uf, Kat einer Firchfiorengeh vum ungefähr 4:0 Peseren, 
gccco Lorıs Eineinrfe, und of om eim. Harz uam 
A. tayirt. Die Feiniter darren.bier in "Aene? Eollegium, 
and außerdem md hier g Reiter, er Sonmurium und . 
ein Horpital. Die Eraor har fich niemals ;u den Ne, 
formirten wwühlagen. 

2. &. Benier ze Xivedelt, eine Etadt, in welcher «im 
Kricl. Gericht und ein Tinffer. 

ne ein ErAnrchen und eine Grafichaft bug 
dem ufanmmenflug der Zlügfe Cor und Zuigere. 

wu 
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ftande beftehen. Sm derfeben gehe “ einige Dfepe- 
bergiverfe. Sie wird in 3.Theile abgerpelcts 5“ ; F 


a) Die bene; darinnen |... 
. (e) Taebe, die Hauptfiadt, liegt am Fluß. -Adonr. in hi 


Gegend, ‘wo tem "die. Stadt Begorna geflanden' hat; 


- Sie ift Mein, aber.der Ei. eined Bisihums, ‚einer Sande 
vögten ‚und eiried'Forfkamteß. Der Bifchef: ieh ung: . 


 .bem Erzbifchof von Audy;; hat einen -Ricchiprengel von . 


334 Pfarren und Sillalen, 22000 Finres Einfünfte, und, 
— Han rom. Hofe auf ı200 Fl, safiret.: Außer der. Kather 
draifirche findet man hier eine Parrfircht. und 2. Rift: « 
Ein Schloß dienet zu ihrer Belhitumg; 

(b) Pic de Bigorre, eine Kleine Stadt, in welcher ve 


R ehemaligen Srafen. oft toohneten. 


(ec). Antin; ein, Hergogthum und Yairie.. I 
(d) Bagneres, eine Stadt: in Thal Campan, PR 
Abour; swelche ihrerheilfamen minerolifchen Quellen 2 2 


. Berühmt ift, die (hen den Römern befaynt geivefen, und 


von denen Salaignac eine Befchreibung heraußgegeben, 
+ Eg if hier. forwahl. warmes als kaltes mineralifches Waffer, - 

(e) Eampan, ein 'ledten, bey welchem. "Marmor gu 
brachen wird. 

{f) Kourde eine Heine Stadt im Thal-Laveben, on 
bei. ade, mit einem feften Schloß, auf einem Felfen. 

" b) Das Gebirge enthält: ; 
(a)‘S. Savin, eine fehr alte Benediciner Abtep, im 


: Thal’ Baveban. 


(b) Baredge, ein Heiner Drt Mm Thal Lapedan, am uf 
des Berges Tormalet, welcher feiner.tmarmen Bäber we ° 
gen berühmt if. 

0) Alıftan enthält: 

(a) &, Sever, ein Städtchen am Fluß KRouffe; eh 
den Namen von feiner-alten Benedictiner Abrep Mi: 

(b) Joenac, ein Heiner Ort. 


Alam Das Cpal-Zaveden, welces nmikhen ben 


Gebtrgen liegt, 10 hd ı2 frangdf Meilen Lang, und an ana " 
Drtea 7 168 Melien beeit If, I eine Bicomts, -die ab:r 
wu nit 0 gange Shal begreift; denn die Derter 


’ Pi 
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Dad Gouvern, bon Rochelle und Aunis, 591 


"16, Das Gouvernement von 


Kohle und. Aunig, 

„Die Sandid;art Aunis vder Auinip, Pagus Alanen- 
fis, oder Alnenfis, wird gegen Mittag und Yiorgen von 
Sainionge, gegen Abend vom Ocean, gegen Mitters 
nacht von Poitou eingefhloffen. „Sie wird von det 
Seure, die in Poiton, ertfpringt, bey Niore fdiffbar 


wird, und nochmals die (diffbare Vendie aufnimmt, 


und von der Charente bemäffert, Am Meer find gu« 
te Häfen, Das Sand ift-zmar diitre, srägt’aber bed) 
gut Öerreide und viel Wein, hat aud) in den frmpfich- 
ten Gegenden gute Weide, $ 


feine eigenen Rechtsgemohnpeiten, und fteht unser dem 
Parlament von Paris, Der Gouverneur hateinen Ges 


nerallieutenant und einen Unter-Statthalter unter fi, ’ 


1. Das Land Brousgeois ift ein Eric: von 
Saintonge, darinnen jehr gutes Meerjalz geniachet 
wird. Es-enthäle: 


1) Brouage, eine Kleine fefte Stadt in einer moraflis ö 


gen Gegend am Meer. 
2) Das Fort Cbaphs liegt auf einem gelfen,. an der 


Mündung der Eeudre, die einen ziemlich guten ‚Hafen 


machet. 
3) Wfarennes, eine Stadt am Meer, welche ber Haupts 


ort einer Election und der Eiß einer Admiralität if. Daß, 


umliegende Land ift fehr fruchtbar, man bat guten Mein, 
und machet viel. Sal. Die Sired von Pong nennen fih 
Grafen von Marenned. ER: 

4) Arvert, ein Flecken auf einer Halbinfel. 3 

5) LaTemblade, ein mohlgebaueter und wohlbetwohn« 
ter Slechen, der ziemlichen Handel treibt. 

- 6) Sauion, ein Fleden mit einem Schloß, am Fluß 
Seudre, welcher ehemals eine fefte Stads gewefen. 


DI Royanı 


n den falzicheen Mord 
ften wird vortreffliches Salz bereitet. Das Sand bat . 


east r 
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"- yerfihiebene Befege; denn in Unter-Xuvergine gilt ein 


befonderes.Gefeg, in Dber-Auvergne aber folge man 
dem römifchen- Rechtes . Es find hier 5 große’ Hemer 
und 2 dandvogteyen. ‚Unger. dem Gouverneur ftehen- 
" a Generallieutenants und » Unterftatthalter. 
1. Zu ÖbersAuvergrie, weld)es in den Gehe‘ 
gen liegt, gehören folgende Derter: , _ 
1. &;, Slour, die Hauptftadt von Ober-Aüvergne, ige: 
af einem Berge, defien Zugang fehtwer if, Cie ift der- 
"Sig eined Bischums, einer Election und einer Finiglichen 
Vogtey. Der Bifchof ift Herr ber Brose, fleht unter dem, 
Erzdifhof von Bourges, hat einen Rirchfprengel von 270 
* Pfarren, 12060 Lidred Einfünfte, und ft am remifchen 
‚Hofe auf 900 Sl. tariret. Auer der Kathedralkirche ik 
bier noch ein Rapitel, imgfeichen. ein ehemaliges Jefiser 
Collegium. .EE wird hier mit Getreide ‚gehandelt, weil. 
diefe Stadt gleichfam dag Diagazin des benachbarten Länds 
hens Planeize ift, darinnen viel Roggen mwächft. €6. 
werden hier auch fchöne Tapeten, gute Tücher und feine . 
Meffer verfertiget / Di DR 
2. Auriliec, eine Stadt, welche.S. Klour den Titel und 
Rang ber Hauptfladt fireitig machet. ' Eie liegt in einem 
Thal, am Ztuß Sordane, ift giemlich wohl gebauet und. 
voohl betvohnet, hat. den Titel einer Graffchaft, und ifder 
&if Sao een, eines Landgerichts, Amtes, einer Lande 
‚nogten ımd Marechauffes. Sie hat ein Schloß auf einem 
. Hohen Felfen; eine Eollegiatfirche, welche eigentlich eine 
fecularifirte Abten ift, deren Abt Herr der Stadt ift, und. 
unmittelbar umter.dem Papft fleht; ein ehemaliges: Sefis 
ter Collegium, noch eine Ahtey und 4 Klöfler. EB wers 
‚ben bier Tapeten der hohen and hiebern Gcherung, und 
‚ Spigen gemächet. u 
“9. Mürat, eine Stadt und Bitomre am Fluß Aflarigon.' 


"Ele ift der Siß eines Amtes, Forflamteg und einer füs- 


niglichen Vogtey. Die Einwohner find meifteng Keffeh 
und Spizenmader. 

"4. Die Picomıe von Earlades, melche 1643 dem Fürs 
fen Monaco gegebeth worden, enthält:  - >, 7 


4 F ke: 













































































































































































































































































































































































780, Brankreih.n. 


Fer. und? Reich unterworfen gemefen:ift;’und Deren Abt 
als’ ein Reichsfürt Sig und Stiinme’anf dem Reihe: 
tage gehabt hat, Ift 1759 vom König Iurbeiwig XV zum. 
Behuf der elfaßlfhen Kirterfehaft facholifhyer Kelle 
gion fecularifiret, „und ihre Einkünfte find in geroife 
Canonicate oder Pfründe eingerheilet worden. he 
Gebierh beftcht aus 3 Nogteyen, welche find: = 
" 1) Die Vogtey Gebweiler, in einem Thal, wel 
die das Blumenchäl (vallis forida) genannt wird. : 
Ex befteht aus 2 Theilen; das innere wird das murs 
badyifche Thal, oder. von dem hoben Berge Bil . 
eben, lat, Beleus, Peleus, m deffen Fuß die Abtep 
Murbad) liegt, das bötchener Thal genannt, und 
mie demfelben hänge gegen St. Amarin zu das Thal 
Stoideral (Frigida vallis) zufammen : bas äußere 
wird das gebweilerifche Thal genannt. - 

Gebweiler, eine Stadt am Fluß Lauch, stoifchen wein 
reichen Hügeln, welche in der 2ten Hälfte deg’izten Jahr 
Bundert® erbauet worden. Sn derfelben find ein Don 
nicaner Menchenflofter, eine Sommenthuren des beutfchen 
Kitterordeng, welche von der zu Nufach abhängt, und ei 
ne Pfarrkirche, ce 

Unter den z Dorfern diefer Bogten iff Lautenbach,Sell, 
im lautenbachifchen Thal, twofelbft ein. Eolegiarfift if, 
dem 4 Dörfer geheren., . 
2) Die Vogtep WOarweiler, befteht aus dem 
Erädrchen WPatweiler, am Fuß des masgauifchen 
Gebirges, auf einem Fleineh Berge, wofelbft Heilfe 
mes mineralifches Maffer If, und aus dem Markt: 
fleden, Uffbols, melcer jenes Städtchen an Größe 
und Vermögen übertrifft. 

3) Die Dogtep Sancr Amarin, in einem Thal, 
beffen Worbertgel won ver Stadt Thann, der innere 

und 

































































